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Finanzplan 2023 bis 2025 der spezialfinanzierten Betriebe 
 
 
Die Stadt Bischofszell führt diverse spezialfi- 
nanzierte Betriebe. Dabei handelt es sich um  
Geschäftszweige, deren Einnahmen zweckge-
bunden für bestimmte Aufgaben zu verwenden 
sind. 

Um die Angemessenheit der Gebührenhöhe und 
den Kostendeckungsfaktor der Spezialfinanzie-
rungen zu beurteilen, wird für die Gemeindebe-
triebe der Stützpunktfeuerwehr, der Abwasser-
entsorgung und der Abfallbeseitigung periodisch 
eine Finanzplanung erstellt. Dieser Analyse lie-
gen diverse externe Einflussfaktoren zugrunde, 
welche nachfolgend pro Betriebszweig erläutert 
sind. Je nach politischem oder wirtschaftlichem 
Umfeld verändert sich die Eintretenswahrschein-
lichkeit dieser Annahmen.  

 

Stützpunktfeuerwehr 

Die Stützpunktfeuerwehr Bischofszell finanziert 
sich im Wesentlichen über die Feuerwehrpflicht-
Ersatzabgaben. Der Betrieb schliesst die Finanz-
jahre 2022 bis 2025 voraussichtlich mit Ertrags-
überschüssen von CHF 58’000 bis CHF 86’000 
ab. Darin nicht berücksichtigt sind allfällige  
Abschreibungen für eine Depoterweiterung.  

Der Finanzplanung liegen folgende Annahmen 
zugrunde: 

• Die Personalkosten 2023 bis 2025 basieren 
auf dem Jahresdurchschnittswert der letzten 
zehn Jahre. 

• Den Sach- und Betriebskosten liegt eine 
durchschnittliche Teuerungsrate von einem 
Prozent zu Grunde. Als Basis wird das Jahr 
2023 heranzogen. Dieser Wert ist aus dem 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre berechnet. 

• Die Abschreibungen auf dem Verwaltungs-
vermögen errechnen sich auf den vorhande-
nen Restbuchwerten und den zukünftigen  
Investitionsvorhaben. 

• Bei den internen Verrechnungen handelt es 
sich um weiterbelastete Personal-, Material-, 
und Mietkosten. Die Teuerungsrate beträgt 
ein Prozent.  

• Die Erträge aus Entgelten setzen sich aus  
den Feuerwehrpflicht-Ersatzabgaben sowie 
den Gebühren für Feuerschutzbewilligungen, 

Materialverkäufe und Einsatzrückerstattungen 
zusammen. Bei den Feuerwehrpflicht-Ersatz-
abgaben wird eine jährliche Zunahme von ei-
nem Prozent erwartet. Für die übrigen Gebüh-
reneinnahmen wird der Durchschnittswert der 
letzten fünf Jahre herangezogen. 

• Die Transfererträge setzen sich aus den Bei-
trägen der Gebäudeversicherung Thurgau für 
die Stützpunktfeuerwehr und für Material- 
anschaffungen/-unterhalt sowie den Gemein-
debeiträgen für den First Responderdienst  
zusammen. Alle Detailpositionen basieren auf 
dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre. 

 

Fazit: 
Die Stützpunktfeuerwehr Bischofszell wird kos-
tendeckend betrieben. Jährlich werden Über-
schüsse von durchschnittlich rund dreizehn Pro-
zent der Gesamterträge erwirtschaftet. Eine Sen-
kung der Feuerwehrpflicht-Ersatzabgaben drängt 
sich dennoch nicht auf. Falls eine Depoterweite-
rung spruchreif würde, ergäben sich zwangläufig 
höhere Abschreibungen, die durch die erzielten 
Ertragsüberschüsse gedeckt werden könnten. 

Die Finanzplanung der Stützpunktfeuerwehr mit 
der Planerfolgsrechnung pro Jahr ist auf Seite 3 
dieser Broschüre abgebildet. 
 

Abwasserentsorgung 

Der Gemeindebetrieb «Abwasserentsorgung»  
finanziert sich über die Abwassermengen- und  
-grundgebühr. Zusätzlich leisten die ansässigen 
Industriebetriebe als Grosseinleiter auf vertrag- 
lichen Abmachungen basierende Abwasserab-
gaben. Der Betrieb schliesst die Finanzjahre 
2022 bis 2025 voraussichtlich mit Aufwandüber-
schüssen von CHF 23'000 bis CHF 81'000 ab. 
Das Durchschnittsergebnis der Abwasserentsor-
gung liegt bei einem Verlust von CHF 42'000.  

Der Finanzplanung liegen folgende Annahmen 
zugrunde: 

• Bei den Sach- und Betriebskosten beträgt die 
durchschnittliche Teuerung bis 2025 ein Pro-
zent. Als Basis wird das Jahr 2023 heranzogen. 
Dieser Wert ist aus dem Durchschnitt der letz-
ten fünf Jahre berechnet. 
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• Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsver-
mögen errechnen sich auf den vorhandenen 
Restbuchwerten und den zukünftigen Investi-
tionsvorhaben. 

• Der Transferaufwand setzt sich aus der Ent-
schädigung für die Mikroverunreinigung, dem 
ARA-Betriebskostenanteil und den Abschrei-
bungen auf ARA-Investitionsbeiträgen zusam-
men. Der Planwert für die Entschädigung für 
die Mikroverunreinigung errechnet sich aus dem 
momentanen Ist-Betrag von CHF 53'000 pro 
Jahr. Der ARA-Betriebskostenanteil basiert auf 
dem Durchschnittswert der letzten fünf Jahre 
plus einem jährlichen Teuerungszuschlag von 
einem Prozent. Die Abschreibungen auf den 
Investitionsbeiträgen basieren auf den vor-
handenen Restbuchwerten des Verwaltungs-
vermögens und den zukünftigen Investitionen 
bei der Abwasserreinigungsanlage. 

• Bei den internen Verrechnungen handelt es 
sich um weiterbelastete Personalkosten. Die 
Teuerungsrate beträgt ein Prozent.  

• In den Erträgen aus Entgelten sind der Beitrag 
der Grosseinleiter an die Abwasserentsorgung 
sowie die Abwassergrund- und Mengengebühr 
enthalten. Die Grosseinleiter zahlen im Durch-
schnitt rund 75% des ARA-Betriebskostenan-
teils. Die Abwassergrund- und Mengengebüh-
ren für die Jahre 2023 bis 2025 basieren auf 
dem Durchschnittswert der letzten fünf Jahre. 

 

Fazit: 
Die Abwasserbeseitigung der Stadt Bischofszell 
kann auf lange Sicht kostendeckend betrieben 
werden. Die durchschnittlichen Aufwandüber-
schüsse bis 2025 belaufen sich auf 2.3 Prozent 
der durchschnittlichen Gesamterträge. Eine Ge-
bührenerhöhung drängt sich im Hinblick auf den 
hohen Bestand der Spezialfinanzierungsüber-
schüsse aus den vergangenen Jahren nicht auf. 
Ist doch die Abwasserentsorgung bei Investitionen 
und dem baulichen Unterhalt ein kapitalintensives 
Geschäft, das durchaus finanzielle Reserven 
rechtfertigt. 

Die Finanzplanung der Abwasserentsorgung mit 
der Planerfolgsrechnung pro Jahr ist auf Seite 4 
dieser Broschüre abgebildet. 

Abfallbeseitigung 

Die Bischofszeller Abfallentsorgung finanziert sich 
über eine Grundgebühr pro Haushalt bzw. Be-
trieb, die Grüngutentsorgungsgebühr sowie über 
Rückerstattungen der KVA Thurgau. Der Betrieb 
schliesst die Finanzjahre 2022 bis 2025 voraus-
sichtlich mit Aufwandüberschüssen von CHF 
16'000 bis CHF 50’000 ab. Der Saldo der Spezi-
alfinanzierung ist per 31.12.2020 mit CHF 33’000 
noch im positiven Bereich. Mit dem budgetierten 
Jahresergebnis 2021 wird der Wert vermutlich 
ins Negative fallen.  

Der Planrechnung liegen folgende Annahmen 
zugrunde: 

• Bei den Sach- und Betriebskosten beträgt die 
durchschnittliche Teuerung bis 2025 ein Pro-
zent. Als Basis wird das Jahr 2023 heranzogen. 
Dieser Wert ist aus dem Durchschnitt der letz-
ten fünf Jahre berechnet. 

• Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsver-
mögen errechnen sich auf den vorhandenen 
Restbuchwerten und den zukünftigen Investi-
tionsvorhaben. 

• Bei den internen Verrechnungen handelt es 
sich um weiterbelastete Personalkosten. Die 
Teuerungsrate beträgt ein Prozent.  

• Die Erträge aus Entgelten für die Planjahre 
2023 bis 2025 berechnen sich auf den Durch-
schnittswerten der letzten fünf Jahre. 

 

Fazit: 
Der Gemeindebetrieb «Abfallbeseitigung» ist 
derzeit nicht kostendeckend. Vor allem die Auf-
wendungen der Grüngutabfuhr lassen sich nicht 
über die diesbezüglichen Gebühren vollständig 
finanzieren. Es besteht kein unmittelbarer Hand-
lungsbedarf. Sofern sich aber die Kosten nicht 
senken lassen, muss in den kommenden Jahren 
aber eine Gebührenerhöhung ins Auge gefasst 
werden.  

Die Finanzplanung der Abwasserentsorgung mit 
der Planerfolgsrechnung pro Jahr ist auf Seite 5 
dieser Broschüre abgebildet. 
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